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Überleben in der Unterwelt 
DORNBIRN - Die «inatura» an der Jahn
gasse 9 in Dornbirn zeigt vom 30. April bis 
28. August die Sonderausstellung «Überle
ben in der Unterwelt». Bedauern für Bewoh
ner dunkler und feuchter Behausungen? Mit
leid für blinde Maulwürfe? Das klingt nett, 
ist aber unangebracht. Wie viele andere Bo
denbewohner hat auch der Maulwurf seine 
Sinne an die Bedingungen im Untergrund 
angepasst und sich im Laufe seiner Stam-
mesgeschichte auf andere Fähigkeiten spezi
alisiert. Reduzierte optische Sinne und das 
Fehlen von Hautpigmenten als Sonnenschutz 
sind nur zwei von zahlreichen Anpassungen 
an ein Leben in völliger Dunkelheit. Eine un
glaubliche Vielfalt von Lebewesen lebt unter 
der Erdoberfläche. Ihre Anzahl und Vielfalt 
ist abhängig von der Qualität des Bodens. So 
leben in einer Handvoll gesunder Erde mehr 
Organismen als Menschen auf der ganzen 
Welt! Alle diese Lebewesen stehen in gegen
seitiger Abhängigkeit. Sie bilden ein Netz 
aus Erzeugern, Verbrauchern und Zersetzen. 
Die «inatura» bringt Licht ins Dunkel der 
Unterwelt. In der Wanderausstellung «Ge
meinsam für Boden und See» der Internatio
nalen Bodenseekonferenz werden verschie
denste Aspekte des Lebensraumes Boden -
auch aus unterschiedlichen Blickwinkeln -
beleuchtet. Das Hauptaugenmerk liegt auf 
der landwirtschaftlichen Nutzung und deren 
Auswirkungen auf die Gewässer, allen voran 
den Bodensee. Im Rahmen des Live-Pro-
gramms am Wochenende (joveils am 
Samstag und Sonntag in der Zeit von 13 bis 
16.30 Uhr) haben Besucher die Möglichkeit, 
eigene Bodenproben unter fachlicher Anlei
tung zu untersuchen, Bodenorganismen un
ter dem Mikroskop zu studieren und zahlrei
che spannende Experimente durchzuführen. 
Für Gruppen besteht diese Möglichkeit nach 
Absprache (unter der Nummer 0043/676 
83306 4744) auch an Werktagen. (PD) 

50 Jahre Steinwild im Alpstein 
SÄNTIS - 20 Schulklassen aus den Kanto
nen St. Gallen, Appenzell Ausserrhoden und 
Innerrhoden haben auf dem Säntis eine 
Sonderausstellung zum Thema «SO Jahre 
Steinwild im Alpstein» gestaltet. Die Aus
stellung «NaturErlebnisBerg» dauert bis En
de Jahr. Die Sonderausstellung ist der Stein
wildkolonie im Alpstein gewidmet. (sda) 

Mode fürs «beste Alter» 
Marlene Mode zeigt, was der Sommer 2005 zu bieten hat 

SCHAAN - Marlene Mode prä
sentierte gestern Donnerstag bei 
drei Modeschauen das neueste aus 
der Frankenwälder-Kollektion. Ele
gant, aktiv, ausgeglichen und viel
seitig interessiert sind Eigenschaf
ten, die die Generation «Best Ager» 
perfekt beschreibt. Dezente Sport
lichkeit, raffinierte Details und ge
pflegter Glamour finden sich des
halb auch in dieser Saison in der 
Frankenwälder-Kollektion. Kräfti
ge Sommerfarben mit dezenten Na-
tur- und Weisstönen sind ebenso 
angesagt, wie Marine, Lemon, Sa
phir und kühle Sorbettöne mit Kha
ki. Auch bei Mustern und Prints 
zeigt sich die aktuelle Kollektion 
sommerlich-maritim: Streifen, 
Punkte und farblich abgestimmte 
Stickereien geben den Modellen 
das gewisse Etwas. Marlene Mode 
hat aber-auch das Neueste in den 
Grössen 42 bis 34 der Marke «Sa-
moon» und junge Mode der Mar
ken «Taifun», «Hirsch» und «Ol
sen» im Sortiment. 

Weitere Infos Uber das Fachge
schäft an der Feldkircher Strasse 15 
in Schaan auch im Internet unter 
www.marlene-mode.li.  (hem) 
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Adlerwarte öffnet 
Ihre Pforten 
BREGENZ - Am 1. Mai öffnet die 
Adlerwarte am Pfänder ihre Pfor
ten. Der Höhepunkt eines jeden 
Pfänderausfluges ist siqherjichder 
Besuch der Adler' ' * 
1. Mai bis 3. Oktober täglich"] 
net ist. Die Greifvogel-Flugschau
en finden ausser bei Nebel immer 
statt. Rechtzeitig nach den Winter
monaten kehren die Falkner Sey-
lehner mit ihren Greifvögeln, wel
che alle gezüchtet und nicht der 
freien Wildbahn entnommen wur
den, aus dem oberösterreichischen 
Winterquartier auf den Pfänder zu
rück. Um 11 und 14.30 Uhr zeigen 
die Adler (sibirischer Steppenadler, 
Steinadler, Weisskopfseeadler), 
Geier, Milane, Uhus und Falken ih
re Flugkunststücke im Aufwind des 
Pfänderhanges vor einzigartigem 
Bodenseepanorama. Während der 

Flugschau werden die Lebensge
wohnheiten und Verhaltensweisen 
der Greifvögel genau erklärt, aber 

auch so manche lustige Geschichte 
wird preisgegeben. Etwa die vom 
schnitzelstehlenden Milan, von der 
Geierdame Olga, die gerne Auto 
fährt, oder Begebenheiten mit den 
aus eigener Zucht stammenden 
Geierkindem Hugo, Tina und Dai-
sy. Eine informative und drollige 
Vorführung fllr Jung und Alt, (PD) 

Aktivferien für Kinder 
mit Behinderung 
SCHAAN - Aus dem Alltag aus
brechen? Lust auf etwas Neues? 
Lust auf Abenteuersportarten wie 
Abseilen, Klettern oder Trekken? 
Im Freien Ubernachten? Dies und 
vieles mehr können Kinder und Ju
gendliche mit speziellen Bedürfnis
sen dieses Jahr zum ersten Mal bei 
Procap Sport aktiv miterleben. Die 
Aktivferien werden durch profes
sionelle Fachkräfte geleitet und 
richten sich an körper-, sinnes-, 

geistig- und psychischbehinderte 
sowie langzeitkranke Kinder und 
Jugendliche zwischen 10 und 16 
Jahren. Es wird gezielt auf die Be
dürfnisse und Möglichkeiten der 
Kinder und Jugendlichen eingegan
gen, damit diese Ferien für. alle 
Teilnehmenden zu einem unver-
gesslichen Erlebnis werden. Kolle
gen, Kolleginnen und Geschwister 
der Kinder sind ebenfalls willkom
men. Die Trekking- und Survival-
Woche findet vom 31. Juli bis am 6. 
August in der Zentralschweiz statt 
und kostet 450 Franken für Mitglie
der (490 Franken für Nicht-Mit
glieder); das Kletterweekend wird 
am Wochenende vom 374. Septem
ber durchgeführt und kostet 90  
Franken (110 Franken fUr Nicht
Mitglieder). Bei beiden Kursen gibt 
es noch freie Plätze! Infos und An
meldung bei Procap Sport, Tel. 062 
206 88 33 oder per E-Mail: 
sport@procap.ch. (PD) 
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20 Jahre liechtensteinische Waldorfschule 
Tag der offenen Tür am Samstag ab 10 Uhr 

»rfsdiul«, 

SCHAAN - Dar Tm T 
TUr im Rahum M S  
fast* an dar Walrforfsdiu 
morgen Samstag, dan 30. April 
afe 10 Wir, stallt Banz ha Iah 
ChM dar yfl-iihr filif 

Am 18. April 1985 war der erste 
Schultag für Waldorfschüler in 
Liechtenstein. Seither entwickelte 
sich die Schule zu einer angesehe
nen Alternative und Bereicherung 
zum bestehenden Schulangebot in 
der Region Liechtenstein, Werden-
berg und Vorarlberg. Das Schul
konzept ist durchgängig von der 1. 
bis zur 12. Klasse konzipiert. Von 
der 1. Klasse an werden zwei 
Fremdsprachen unterrichtet, Eng
lisch und Französisch. Sprachlich 
begabte Kinder können ab der 7. 
Klasse Russisch lernen. Es gibt 
Epochenunterricht, das heisst, dass 
alle zentralen Fächer von Deutsch 
bis Physik in drei- bis vierwöchi
gen Epochen mit j e  zwei Stunden 
am Morgen unterrichtet werden. 
Das ermöglicht eine intensive Be
schäftigung mit dem zu erlernen

den Stoff. Die musischen Fächer 
stehen gleichwertig neben den kog
nitiven Fächern und werden inten
siv gepflegt, 

In Schaan ist die Waldorfeinrich
tung mit Spielgruppen, Kindergar
ten und Schule bis zur 9. Klasse 
ausgebaut Derzeit besuchen über 
150 Kinder der Region diese Ein
richtungen. Mit dem Abschluss an 
der Waldorfschule (anerkannter 
Hauptschulabschluss in Österreich) 
gehen die jungen Menschen ent
sprechend ihrem Abschluss und ih
ren Neigungen an höhere weiterbil
dende Schulen wie die Oberstufe 
von Gymnasien, Höhere Lehran
stalten etc. und an weiterführende 
Waldorfschulen (z.B. in Wangen 
im Allgäu oder Ravensburg) mit 
der Möglichkeit eines Matura-
abschlusses oder in eine Berufsleh
re. Es stehen alle Türen offen. 

FUr Interessierte bietet das Früh
lingsfest mit dem Tttgder offenen 
Tür eine Gelegenheit, die Schule 
kennen a i  lernen. Für die Ki nder 
gibt es ein reichhaltiges Pro
gramm. (PD) 


